


Internationales Jugend-Workcamp geht in die 2. Runde
Am 09.11.2017 traf sich die Projektgruppe „Internationales Jugend-Workcamp“ zur Nach-
lese des Arbeitseinsatzes, bei dem im August 2017 von fünfzehn Jugendlichen unter der 
fachlichen Anleitung des Gewässer- und Landschaftsp� egeverband Mittlere und Obere 
Ilmenau des Kreisverbandes der Wasser und Bodenverbände Uelzen die Kanu-Anlege-
stellen an der Ilmenau saniert wurden. Das Projekt zeichnete sich durch seinen hohen 
Vernetzungsfaktor unterschiedlichster regionaler Akteure sowie ein ansprechendes Rah-
menprogramm und eine ausgeprägte Kooperationsbereitschaft aus. Aufgrund der vielen 
positiven Erfahrungen wird auch im nächsten Jahr die Durchführung eines Workcamps 
mit Jugendlichen angestrebt. Der Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände hat sich 
bereit erklärt wieder die Projektträgerschaft und auch die Anleitung der Jugendlichen zu 
übernehmen.  Als Projektpartner sind weiterhin neben dem Gewässerverband und den 
internationalen Jugendgemeinschaftsdiensten, die Jugendp� ege, die Kommunen, die Ka-
nuvereine und –verleiher, die Tourismusorganisationen und die Untere Naturschutzbehör-
de des Landkreises eingebunden. Neben der Sanierung weiterer Steganlagen wird 2018 
auch die Anlage von Zusatzinfrastrukturen (Rastmöglichkeiten, Beschilderung) in den 
Blick genommen, um das naturnahe Kanuwandern in der Region zu stärken.

LEADER-Lenkungs-
ausschuss tagt in Uelzen
Die LEADER-Heideregion Uelzen war Gast-
geberin des LEADER-Lenkungsausschusses 
Anfang November. Zu diesem Gremium 
kommen an wechselnden Orten in Nieder-

sachsen regelmäßig Vertreter aller niedersächsischen Lokalen Aktionsgruppen, der Be-
willigungsstellen sowie des Ministeriums für Landwirtschaft zusammen, um sich über 
aktuelle Themen rund um die niedersächsische LEADER-Förderung auszutauschen. 

Seit September 2017 verstärken Karen Mechlinski 
(rechts) und Christiane Kania-Feistkorn (links) 
das Team des Regionalmanagements um 
Christiane Philipps-Bauland (Mitte).

Förderung für Erstellung eines Radwegekatasters für den 
Landkreis Uelzen und Erweiterung des Mobilstellplatzes  
am Uelzener Sportboothafen bewilligt
Im Landkreis Uelzen gibt es derzeit keine einheitliche oder digitale Erfassung der Radwege 
und -routen sowie der Schilderstandorte. Deshalb sollen die vorhandenen Radwege und 
die Zusatzinfrastrukturen durch ein externes Büro in einem Radwegekataster erfasst, be-
wertet und in eine Bedarfsanalyse überführt werden. Ziel ist es zu prüfen, welche Radwege 
gebaut bzw. baulich verbessert werden sollten, um das Radwegenetz für den Alltagsradver-
kehr auszubauen sowie die Weiterentwicklung des Freizeit- und Tourismusradverkehrs zu 
fördern. Mit einer vom Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg bewilligten Förder-
summe von 36.000 Euro kann der Landkreis Uelzen dieses Vorhaben nun beginnen.

Bereits 2009 hat die Hansestadt Uelzen einen Wohnmobilstellplatz am Sportboothafen im 
Ortsteil Groß Liedern mit LEADER-Fördermitteln eingerichtet. Der Platz be� ndet sich auf 
dem Gelände des Yachtclub Uelzen e.V.. Zur Steigerung der Attraktivität des Stellplatzes 
und der Übernachtungszahlen wurde nun für eine Erweiterung dieses Platzes jüngst eine 
Fördersumme von 25.674 Euro bewilligt. Die Maßnahme beinhaltet im Wesentlichen den 
Ausbau einer Zuwegung zu sechs Stellplätzen und die Errichtung einer Stromsäule.
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Di · 20.02.2018 ·18 Uhr
Zwischenpräsentation E-Mobilität, 
LK Uelzen, zugleich 8. LAG-Sitzung

Mi · 07.03.2018
9. LAG-Sitzung

Antragsfrist für die Einreichung von 
Projektanträgen: jeweils 4 Wochen 
vor der nächsten LAG Sitzung

Weitere Termine 
� nden Sie zeitnah unter 
www.leader-heideregion-uelzen.de

Wenn auch Sie Projektideen haben, 
wenden Sie sich gern telefonisch an 
das Regionalmanagement. 
Unter Telefon 05 81 - 80 73 -128, 
-129 oder -164 beraten wir 
Sie gerne!

Prof. Dr. Jenne
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Regionalentwicklung lebt von den Akteu-
ren vor Ort, ihren Ideen, ihrem Mut und 
ihrem Willen zur Veränderung. Um Ideen 
nach vorne zu bringen, sie bestenfalls in 
gemeinsamen Diskussionen noch besser 
zu machen und Veränderung als etwas 
Positives zu verstehen und zu gestalten, 
dafür engagiere ich mich in der LAG. Die 
Vernetzung von Wirtschaft, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und Politik bzw. Verwal-
tung ist dabei für alle Beteiligten gewinn-
bringend und daher auch so spannend. 
Sie ermöglicht es, neue Projektansätze zu 
entwickeln und damit die Regionalent-
wicklung innovativ zu gestalten.

Warum ich 
mich für die 
Heideregion UELZEN 
engagiere
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